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Kegeln, 2. Bundesliga Männer

TSV Salzgitter - KSG Kassel 4950:4609
(49:29/3:0)

Langenfeld/Paffrath - BW Sontra 5115:5048
(43:35/2:1)

SC Reckenfeld - KF Nordhorn 5172:4949
(49:29/3:0)

Kamp-Lintfort - KCWettenberg 5311:5056
(48:30/3:0)

1. Kamp-Lintfort 6 13 270,0 30947
2. Langenfeld/P. 5 12 236,0 25697
3. KSG Kassel 6 10 248,0 28955
4. SK Mülheim 4 9 179,0 19340
5. SC Reckenfeld 6 8 225,0 29875
6. KV BW Sontra 6 7 220,0 29787
7. KF Nordhorn 6 7 217,0 30144
8. Un. Gelsenk. II 5 7 178,0 24559
9. Wettenberg 6 6 215,0 29439

10. TSV Salzgitter 6 5 196,0 29361

Kegeln, Hessenliga

Heuchelheim - Kirberg-Eisenb. 4757:4657
(44:34/2:1)

Sontra II - M85 Mittelhessen 5138:4890
(50:28/3:0)

KSG Neuhof - D.-Herborn 4968:4808
(48:30/3:0)

Wetzlar - Hönebach-R. 5037:4916
(39:39/2:1)

1. Hönebach-R. 6 13 266,0 28962
2. KSG Neuhof 5 13 230,0 24527
3. Kirberg-Eisenb. 6 8 222,0 28283
4. Wetzlar 6 8 219,0 28532
5. Baunatal 5 7 200,0 23347
6. KV BW Sontra II 5 7 196,0 24168
7. D.-Herborn 5 7 187,0 24111
8. Mittelhessen 5 5 180,0 23871
9. Heuchelheim 5 4 172,0 23601

Kegeln, Bundesliga Frauen

Lünen - Langenfeld/P. 4618:4329
(51:27/3:0)

KV Gelsenkirchen - SK Kleve 5075:4871
(47:31/2:1)

Oberthal - KSVWetzlar 5146:4233
(57:21/3:0)

1. Remscheid 5 15 230,0 25031
2. Lünen 5 12 238,0 24138
3. Oberthal 5 10 215,0 24886
4. Wieseck 5 7 200,0 23993
5. SK Kleve 5 7 191,0 24059
6. KV Gelsenkirch. 5 6 194,0 24419
7. Langenfeld/P. 5 3 169,0 23813
8. KSVWetzlar 5 0 123,0 21834

Kegeln, Verbandsliga

Nauheim - KCWettenberg II 4131:4280
(36:42/0:3)

Wettenberg
verpasst Coup

(hse). Denkbar knapp
schrammte der KC 88 Wetten-
berg am sechsten Spieltag der
2. Kegel-Bundesliga Nord beim
Tabellenführer SK Kamp-Lint-
fort an der Überraschung vor-
bei: Nur einen Wurf war der
Aufsteiger bei den erzielten 30
Einzelwertungspunkten von
den für den Punktgewinn not-
wendigen 31 EWP entfernt.
Letztlich setzte sich der Spit-
zenreiter mit 5311:5056 (3:0/
48:30) durch.

Mit viel Respekt reiste der
Neuling zum Titelanwärter an
die deutsch-niederländische
Grenze. Auf ergiebiger, aber
unbekannter Kunststoffbahn
hatten sich die Hessen nicht
viel ausgerechnet. Eine takti-
sche Umstellung, in der die
bislang gefährlichsten Wetten-
berger Akteure in die hinteren
Blöcke tauschten, sollte die
Minimalchance auf einen Teil-
erfolg verbessern. Und so kam
es nicht von ungefähr, dass
der KC im Startblock mit den
Zahlen von Jörg Schnell (804/1)
und Kai Uwe Schnell (809/2)
gegen den über sich hinaus-
wachsenden Dennis Schmidt
(925/11) und SK-Topscorer Mike
Mertsch (908/10) zunächst un-
ter die Räder kam. Im Mittel-
block war auch der zweite
Neuzugang bei den Hausher-
ren, Daniel Niesner (937/12),
nicht zu bremsen und lieferte
die Tagesbestleistung ab, doch
sein Blockpartner Nils Eichen-
hofer (872/7) blieb in Schlag-
distanz und wurde von Wet-
tenbergs erneut souverän auf-
spielendem U24-Junior Kai

Göbler (875/9) zur ersten Gäs-
te-Wertung gestellt. Hier ver-
säumte Routinier Martin Al-
bach (864/6) nach ebenfalls gu-
tem Spiel die »vorletzte Neun«
für eine mögliche weitere
Wertung für Wettenberg. Zu-
nächst war der KC jedoch
froh, überhaupt die drohende
»Höchststrafe« abgewehrt zu
haben, denn Kamp-Lintfort
hatte auch im Schlussblock
Erstliga-erfahrene Akteure in
petto. Die bis dahin berechtig-
te Euphorie bei den Gastge-
bern wich dann jedoch von
Wurf zu Wurf der Sorge um
den dritten Spielwertungs-
punkt, da sich aufseiten der
Rheinländer weder Marcel
Bernsee (845/5) noch Christian
Prante (824/3) aufmachten,
Wettenbergs gute Vorgaben
von Block zwei anzugreifen.

Zeitgleich kam bei den Hes-
sen Jan Anders (873/8) gut ins
Spiel, gewann den Block und
holte weitere Wertungen. Sein
Bruder Tino Anders (831/4)
glänzte zwar zwischenzeitlich
mit einer 242er-Bahn und
zwölf »Blanken« in Serie auf
die Räume, die für den Punkt-
gewinn nötigen Hölzer suchte
er jedoch am Ende in den Vol-
len-Gassen. Schlussendlich
zeigte sich Teamchef Jörg
Schnell mit der Ausbeute
hochzufrieden, auch wenn der
Teilerfolg verpasst wurde: »Da-
mit hatte keiner gerechnet,
dass wir hier so gut aussehen.
Das stimmt uns trotz der Nie-
derlage für die nächsten Auf-
gaben mit drei Heimspielen
im November optimistisch.«

Heuchelheimer Heimsieg
Kegeln: Hessenligist gibt aber den Zusatzpunkt ab

(ak/kbo). Am sechsten Spieltag
der Kegel-Hessenliga fuhr der
KSC Heuchelheim gegen Blau-
Weiß Kirberg den ersten
Heimsieg ein, musste beim
4757:4657 (2:1/44:34) aber den
Zusatzpunkt abgeben. Im
zweiten Auswärtsspiel der Sai-
son verfehlte unterdessen Me-
teor 85 Mittelhessen wie
schon in Kirberg nun auch
beim zweiten Aufsteiger, der
Bundesliga-Reserve von Blau-
Weiß Sontra, trotz guter Leis-
tung knapp den ersten Aus-
wärtspunkt. Letztlich setzten
sich die Gastgeber mit
5138:4890 (3:0/50:28) durch.
Die beiden mittelhessischen
Teams treten in der Tabelle
auf der Stelle und belegen den
letzten (Heuchelheim) und
vorletzten Platz (Mittelhessen).
KSC Heuchelheim – BW

Kirberg 4757:4657 (2:1/
44:34): Rückkehrer ins Heu-
chelheimer Team waren dies-
mal Uwe Reuschling und Ilona
Mann. Im ersten Block musste
sich Yannick Röhm mit 794 LP
(8 EWP) zufrieden geben, ob-
wohl er die Schlussbahn noch
mit 222 LP traf. Andy Kreiling
erreichte 807 LP (9). Doch bei-
de Heuchelheimer wurden
von den Gästen überspielt. Mi-
chael Stein erzielte 811 (10)
und Robin Faulhaber 812 LP
(11). Damit betrug der Rück-
stand 22 Holz. Den zweiten
Durchgang eröffnete Jonas
Wiegandt mit 781 LP (6) für
den KSC. Ilona Mann kam
nicht ganz in Schwung und er-
reichte 745 LP (2). Die Kirber-
ger Tony-Justus Roth (733/1)

und Oliver Wlosczyk (771/5)
mussten Heuchelheim heran-
kommen lassen, sodass es
nach dem zweiten Block un-
entschieden stand.

Im Schlussblock ging es nur
noch um die Frage, ob Heu-
chelheim den Heimsieg schaf-
fen kann. Der Verlust des Zu-
satzpunktes war zu diesem
Zeitpunkt bereits sehr wahr-
scheinlich – um dies zu ver-
hindern, hätten beide Kirber-
ger unter dem Ergebnis von
Ilona Mann bleiben und Uwe
Reuschling sowie Lars Wie-
gandt für den KSC über 812 LP
erreichen müssen. Reuschling
erzielte mit einem tollen
Schlussspurt noch 785 LP (7).
Wiegandt trotzte der Bahn
souveräne 845 LP (12) ab und
wurde damit Tagesbester. Die
Kirberger Spieler versuchten
auch noch einmal alles: Tho-
mas Busche kam auf 770 LP (4)
und Ronny Güttler auf 760 (3).
Damit gewann Heuchelheim
zwar das Spiel, musste aber
den Zusatzpunkt an die Gäste
aus Kirberg abgeben.
KV BW Sontra II – M85

Mittelhessen 5138:4890 (3:0/
50:28): Zu Beginn legte Son-
tras Spitzenspieler Mutter aus
der »Ersten« mit 896 sogleich
die Tagesbestzahl vor. In sei-
nem Sog steigerte sich Keiler
(850/9) im Vergleich zum letz-
ten Heimspiel um rund 70
Holz, was später entscheidend
für das 3:0 sein sollte. Mittel-
hessens Michael Buhl (832/5)
spielte sieben Gassen sehr gut
mit, allerdings gelangen ihm
auf seiner Schlussräume keine

Neunen mehr. René Junge
(774/2) konnte da zu keiner
Zeit mithalten, was einen
Rückstand von 240 Holz be-
deutete. Der zweite Block wur-
de von Mittelhessens Alexan-
der Lehnhausen dominiert,
doch hatte er aufgrund seiner
Erkältung auf der letzten
Bahn keine Körner mehr und
verpasste mit 840 Holz die 850
aus dem ersten Block knapp.
Kämpferisch und nervenstark
im letzten Wurf konnte er
aber zumindest die Sontraer
Bodenstein (840/6) und Ger-
lach (828/4) in Schach halten.
Helmut Langstein hatte nicht
die nötige Konstanz und blieb
bei 768 Holz hängen.

In Sachen Gesamtergebnis
war das Spiel entschieden, zu-
mal Gastgeber-Akteur Möller
(876/11) im Schlussblock keine
Zweifel aufkommen ließ.
M85-Akteur Kai Bolte (850/10)
gelangen nach verhaltenem
Beginn noch drei sehr gute
Bahnen, er setzte sich damit
gegen Langer (846/8) durch
und knackte im letzten Wurf
auch noch Keilers Zahl aus
dem ersten Block. Der gut auf-
gelegte Rolf Rohrbach (826/3)
musste sich erst am Ende ge-
schlagen geben. So blieb es am
Ende mit vier guten Zahlen
von Meteor, die in den bisheri-
gen Heimspielen der Bester-
gebnis spielenden Osthessen
jedes Mal zum Punktgewinn
gereicht hätten, bei 28 Einzel-
wertungspunkten. Die Mittel-
hessen waren somit zur fal-
schen Zeit am falschen Ort
und treten auf der Stelle.

Absteiger eine Nummer zu groß
2. Turn-Liga: Linden verliert 23:54 gegen Siegerländer KV – Moritz Bulka stark

(nal). Nach einem guten Start
am Boden, aber einem nach
den Worten von Trainer Chris-
tian Hambüchen »durchwach-
senen ersten Teil« fand das
Turnteam Linden am Wochen-
ende in der 2. Liga seinen
Kampfgeist wieder und gestal-
tete eine ordentliche Aufhol-
jagd. Schlussendlich war es ge-
gen den Bundesliga-Absteiger
ein guter Wettkampf mit we-
nigen vermeidbaren Fehlern.
Doch am Ende stand auch
beim ersten Heimwettkampf
eine deutliche 23:54-Niederla-
ge für die Lindener im Wett-
kampf gegen die Siegerländer
Kunstturnvereinigung (SKV) zu
Buche.

Allerdings konnten die Gast-
geber dem ungeschlagenen Fa-
voriten drei Gerätepunkte ab-
trotzen, doch letztendlich gab
es auch nach Punkten eine
286,3:303,6-Niederlage. Auf
den nun noch anstehenden
drei Wettkämpfen in Ludwigs-
burg, gegen Grünstadt und bei
der KTV Obere Lahn liegt der
ganze Fokus des Teams, um
mit dem Klassenerhalt das er-
klärte Saisonziel mit der mit
20,8 Jahren jüngsten Mann-
schaft der 2. Bundesliga noch
zu erreichen. Derzeit sind die
Lindener gemeinsam mit der
KTV Obere Lahn punktlos und
am Tabellenende.

Hallensprecher Tom Pfeiffer
erinnerte in seinen Begrü-
ßungsworten an den letzten
gemeinsamen Wettkampf bei-
der Teams im Jahr 2015 an
gleicher Stätte, bei dem die
Siegerländer den Aufstieg in
die 1. Liga feiern konnten.
Diesmal war die Ausgangsposi-
tion ähnlich – die Gäste waren
der Favorit und wurden dieser
Rolle auch vollauf gerecht. Der

Italiener Ares Federici brachte
das Turnteam Linden aber zu-
nächst am Boden in Führung
und Moritz Bulka legte nach,
sodass es nach dem ersten Ge-
rät zu einer Punkteteilung
kam und der Wettkampf aus-
geglichen gestaltet werden
konnte. Am nachfolgenden
Pauschenpferd legten dann die
Gäste mit einem souveränen
16:0-Gerätesieg bereits den
Grundstock für ihren Sieg.
Teamkapitän Tim Pfeiffer lei-

tete mit einem Abstieg vom
Gerät die durchweg verpatzten
Übungen der nachfolgenden
Yumito Nishiura, Federici und
Arne Heinz ein. Und auch an
den Ringen entschieden die
Siegerländer die ersten drei
Duelle für sich. Vor allem die
beiden international erfahre-
nen Turner Petro Pakhniuk
am Pferd und Courtney Tul-
loch an den Ringen sorgten
für einen deutlichen Vor-
sprung der Gäste. Einzig und

allein Arne Heinz erturnte für
das Turnteam nach sieben ver-
lorenen Duellen wieder vier
Punkte an den Ringen, sodass
es mit einem 10:34 in die Pau-
se ging.

Glanzleistung
an den Ringen

Das Ringeturnen gilt als
»Sahnestück« der Siegerländer.
Nicht nur Tulloch zeigte eine
Glanzleistung, auch Artur Sa-

hakyan trumpft mit Wertun-
gen um die 14 Punkte auf, die
sonst nur wenige deutsche
Turner in allen Ligen erzielen.
Nach der Pause waren es beim
Sprung Nico Köhler und Fede-
rici, die den Gerätesieg für Lin-
den perfekt machten, nach-
dem hier auch Maximilian
Kessler sein Duell ausgegli-
chen gestalten konnte. Am
Barren war es Bulka, der mit
einer sauberen Übung fünf
Punkte einfuhr. Allerdings rap-

pelten sich die Gäste nach ei-
ner holprigen Rückkehr nach
der Pause nun wieder auf, was
zu sechs weiteren verlorene
Duellen der Gastgeber führte,
sodass nicht nur der Barren,
sondern auch das Reck verlo-
ren wurde.

Einzig Lindens Schlussturner
Bulka krönte seine tolle Leis-
tungen an diesem Tag mit vier
Punkten am Reck. Insgesamt
steuerte Bulka als bester Lin-
dener Turner zehn Punkte bei,
während Federicio acht Zähler
einfuhr.

Rekordverdächtig waren die
135 Wettkampfminuten. Auf-
grund des bereits dreieinhalb
Stunden später in der Stadt-
halle angesetzten Handball-
Drittliga-Spiels der TSG Leih-
gestern gegen Bayer Leverku-
sen II machten sich direkt
nach der Übergabe des Top-
scorer-T-Shirts an den Sieger-
länder Pakhniuk Turner und
Handballerinnen gemeinsam
an den Abbau der Gerätschaf-
ten.

Moritz Bulka – hier bei seiner Bodenübung – zeigt für das Turnteam Linden einen tollen Wettkampf und erzielt zehn Punkte
bei der letztlich klaren Niederlage gegen die Siegerländer KV. FOTO: NAL

2. TURN-LIGA NORD

In Zahlen

4. Wettkampftag: Turnteam Lin-
den – Siegerländer KV 23:54/
3:9, KTV Koblenz – KTV Obere
Lahn 37:32/7:5, KTG Heidelberg
– TSG Grünstadt 35:38/4:8, TG
Saar II – MTV Ludwigsburg
39:42/4:8.
1. Ludwigsburg 4 42:6 8
2. Siegerländer KV 4 37:11 8
KTV Koblenz 4 37:11 8

4. TSG Grünstadt 4 23:25 4
5. KTG Heidelberg 4 16:32 2
TG Saar II 4 16:32 2

7. KTV Obere Lahn 4 11:37 0
8. Turnteam Linden 4 10:38 0


